
lT 5tudentengruppe

I m Zuge der eustrukturierung des
WNs wurde vereinbart, die Studen­

tengruppen von Wien, Linz und Graz
als eigenständige Vereine mit dem

amen WINGnet zu führen: Deshalb
folgendes Statement von uns aus Graz:
"Wir als WI Gnet - Graz sind eine
eigenständige Studentengruppe aus Wirt­
schaftsingenieuren und dem Öster­
reichischen Verband der Wirtschaftsin-

genieure nahestehend. Unser vorrangiges
Anliegen ist es, den Kontakt zwischen
Studenten, Unternehmen und der Tech­
nischen Universität Graz zu forcieren
und zu stärken. Wir verbinden Wirt­
schaft und Technik zu einer Einheit und
bilden eine flexible Schnittstelle zwischen
Universität und Wirtschaft."
Wir werden daher in Zukunft unsere
eigene Vereinsleitung (Obmann, Finanz-

referent und Schriftführer) haben und
als eigenständiger Verein mit starker
ideologischer Bindung zum Hauptver­
band auftreten. Unsere erste General­
versammlung wird in diesem Sommer
stattfinden, wobei auch das Präsidium
gewählt wird. Aus diesem Grunde nutze
ich die Gelegenheit, unser Team mit den
derzeitigen Aufgaben vorzustellen:
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Name: Peter Tautscher
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LOOK IN - Die KNAPP-Unternehmens ru e i

I m Rahmen der "Look IN - Die Un­
ternehmenspräsentation" konnte die

Studentengruppe WINGnet GRAZ die­
sen Mai die KNAPP-Unternehmens­
gruppe in der Aula der Technischen
Universität Graz vorstellen. Die
KAPP-Gruppe ist weltweiter Markt­
führer für Lagerauromation und bietet
ihren Kunden Lagerverwaltungs-, Ma­
terialfluss- und Komrnissioniersysteme
an.
Die KAPP Logistics Automation
wurde präsentiert von DI Eduard Wün­
scher (Geschäftsführer), DI Georg
Badent (Leitung Projektmanagement),
01 Georg Müller (Leitung Consulting)
und Ing. Mag. Amtmann (Leitung Per­
sonalentwicklung). Zusätzlich waren
noch Tochterfirmen der KNAPP präsent:
die KNAPP Systems Integration, (01
Erich Löw) die SYSLOG Systemlogistik
(01 Georg Lalagas) und die LOGIM

Software GmbH (01 Alec Essati).
DI Wünscher eröffnete die Veranstal­
tung mit der Vorstellung der Tätigkeits­
felder und Standbeine der KAPP.
Besonders interessant war die Umsatz­
entwicklung, die in den letzten 5 Jahren
um ca. 65 Mio. gestiegen ist und
momentan bei 101 Mio. liegt. Derzeit
sind 760 Mitarbeiter weltweit (ohne
LOGIM) in der K APP-Untemehmens­
gruppe beschäftigt.
Der Kundenprozess der KNAPP wurde
durch DI Badent präsentiert. Der Kreis­
lauf von Akquisition über Projektmana­
gement zum Aiter Sales Service bildet
einen ganzheitlichen Ansatz, wo die Kun­
denzufriedenheit direkt wieder in neue
Aufträge fließt. Unterstützt wird dieser
Kernprozess durch die zentralen Dienste
sowie der hausinternen Entwicklung.
In sehr komplexen Projekten deckt der
bisherige Kundenprozess allerdings nur

noch einen Teil der Tätigkeiten ab. Des­
halb wurde der Geschäftsprozess
KNAPP Consulting neu entworfen und
von DI Müller anhand eines aktuellen
Großprojektes mit einem Juwelierver­
sand in den USA präsentiert.
Die Notwendigkeit zur ständigen Wei­
terentwicklung der Mitarbeiter wurde
von der KNAPP nicht nur erkannt, son­
dern wird auch aktiv vorangetrieben.
Ing. Mag. Amtmann beschrieb die
KNAPP-Logistikakademie, welche einen
zentralen Punkt in der Personalentwick­
lung der KNAPP darstellt.
Der abschließende Ausklang beim Buf­
fet wurde zum intensiven Kontakt der
Teilnehmer zu den Vertretern der
KNAPP-Gruppe genutzt, um eine
zukünftige Tätigkeit bei KNAPP ins
Auge zu fassen.
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